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l « tt itAUt .
Wöchentlich zwölf nläi .

Äbonnementspreis :

Vierteljährlich :
lnKarlsruhedurcheineAgen -
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2
Mark 80 Psg ., durch die Post
vhne Zustellgebühr 2 Mark
bv Psg . Vorausbezahlung .

AMN - tgtbühk »
Die Ispaltige Kolonelzeile
»der deren Raum 20 Pf .,i« Reklamentheile 60 Pf.

Bemerk« »rgenr
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können Nachtrag -
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden .

Rr . 37 . II . Blatt . Karlsruhe , Donnerstag, de» 13. Februar. 1896 .

Wahlreform-Antrüg tzer n»tio»»lliter«lt« Fraktion.
" Karlsruhe , 12 . Febr . In der heutigen Sitzung der

Gerfassungskommission haben die Nationalliberalen folgen -

den Antrag ungebracht :
I . Die Großh . Negierung wird ersucht , dem Landtag « einen Ge¬

setzentwurf vorzulegen , wonach die Verfassung bezüglich der Zu¬

sammensetzung der 2. Kammer die Bestimmung erhält :
1) daß die 2 . Kammer aus 7 3 (statt 63 ) Abgeordneten der

Städte und Aemter bestehe,
2) die Wahl dieser Abgeordneten nach folgenden Grundsätzen vor¬

genommen werde :
a . Es wird das Land in 58 Wahlbezirke eingeteilt , von

denen — unter Aufrechterhaltung des jetzt bestehenden all¬

gemeinen Wahlrechts in seinem derzeitigen > ollen Umfang « —

jeder Wahlbezirk je einen , die Städte Mannheim und Karls¬

ruhe , welche in je zwei Wahlbezirke eingeteilt werden , j «

zwei Abgeordnete durch geheime direkte Wahl der

Wahlberechtigten ernennen .
b. Zu diesen direkt gewählten 53 Abgeordneten treten für die

Städte Mannheim und Karlsruhe je 2 « eitere Abgeord¬
nete , für die Städte Heidelberg , Pforzheim , Bruchsal , Dur¬

lach, Rastatt , Baden , Offrnburg , Lahr , Freiburg , Lörrach ,
Konstanz je ein weiterer Abgeordneter , welche von der

Gemeindevertretung dieser Städte gewählt werden .
Vorausgesetzt wird bei diesem Anträge , daß die Städte

Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg , Pforzheim , Freiburg für
sich geschlossene Wahlbezirke bilden ; daß im übrigen die
neue Wahlkreiseinteilung im Wesentlichen sich an die beste¬
henden Amtsbezirke anschließt und daß die oben weiter er¬

wähnten Städte Bruchsal , Durlach , Baden , Rastatt , Offen¬
burg , Lahr , Lörrach , Konstanz mit ihren Bezirksangehörigen
zusammen einen Wahlbezirk für die Ausübung des direkten

Wahlrechts bilden .
II . Als weitere Bestimmung ist in die Versaffung aufzunehmen , daß

für di « Giltigkeit der Wahl , soweit nach diesem Anträge direkt

zu wählen ist, die relativ « Mehrheit der Abstimmenden genügt ;
während bei den durch die Gemeindevertretungen der oben erwähn¬
ten Städte vorzunehmenden Wahlen das absolut « Stimmen¬

mehr zur Giltigkeit der Wahl erforderlich ist.

pl . wird beantragt , an Stelle der teilweisen Erneuerung der Wah¬
len zur 2. Kammer nach je 2 Jahren — di« Integraler » « »-
eru » g nach je 4 Jahren zu setzen.

JV . Es wird anerkannt , daß auch bezüglich der Bestimmungen über die

Zusammensetzung der I . Kammer « ine Aenderung wünschenswert
erscheine, wobei jedoch ein Stellvertretungsrecht für die Vertreter
der beiden Landeski . chm oder der Standesherren nicht eingeräumt
werden könne.
Für di ; Veränderungen der Verfassung und ein« anderweite Zu¬

sammensetzung der 1 . Kammer muffen zunächst die Vorschläge des an¬
deren hohen Hauses abgewartet werden .

Ein unbedingtes Bedürfnis für eine anderweit « Zusammensetzung
der 1 . Kammer wird nicht anerkannt . Es wird ausdrücklich ausge¬
sprochen , daß die oben erwähnten Vorschläge für die Reform der 2 .
Kammer ganz unabhängig sind von der Frage , ob und welche Reform
bezüglich der 1 . Kammer zu Stande kommt .

Dieser Antrag kcmmt dem in der Wählerschaft Badens überall
bestehenden d : ingl >chni Wunsch nach Einführung des direkten
Wahlrechts entgegen , indem die 58 Wahlbezirke der Groß -
nuzogtnms ihre Abgeordneten durch » » eingeschränkte , allgemeine ,
geheime , gleiche , direkte Wahl ernennen sollen . Zugleich aber sucht
der Antrag den im gl -. ichen allgemeinen Wahlrecht unleugbar
liegenden Gefahren dadurch zu begegnen , daß er 15 Abgeordnete
durch den aus den Klassenwahlen hervorgegangeuen Bürg er aus -
schuß gewählt wissen will . Es ist leicht vvrauszusehen , daß di ' ser
Teil des Antrags lauten Widerspruch von seiten der Opposition
erfahren wird , der alles , was mit der Klassenwahl zusammenhängt ,
ein verabscheuungSwürdiger Greuel ist. Dadurch wird sich jedoch
niemand in seiner Ueberzeugung irre machen lassen . Wir sind mit
der Opposition der Meinung , daß man keinem Wähler in Baden
sein Stimmrecht antasten darf ; das allgemeine Wahlrecht gehört
für unabsehbare Zeit zu dem eisernen Bestand der politischen Rechte
des dcutjchen Volkes . Der obige Antrag nimmt aber auch that -
sächlich nicht einem einzigen Wähler in Baden etwas von seinem
Stimmrecht , er erireitert dasselbe vielmehr für alle Wähler
dahin , ^

daß sie nicht mehr „ unter Vormundschaft der
Wahlmänner "

, sondern direkt den Mann ihres Vertrauens
wählen . Eine andere Frage dagegen ist , ob die breite Masse
des Volkes , in der das ungebildete Element die Mehrheit bildet ,allein die Entscheidung über die Zusammensetzung unseres Abge¬
ordnetenhauses haben soll , oder ob nicht vielmehr Garantien dafür
geschaffen werden müssen , daß Bildung und Besitz , diese wertvolle
staatserhaltende Kraft unseres Mittelstandes , nicht allen be¬
rechtigt n Einfluß dabei verlieren . Solche Garantien glaubt der
Antrag darin zu finden , daß er dem aus Klaffenwahlen hervor -
gegangenen Bürgerausschuß in 13 badischen Städten , die bisher
tchon einen eigenen Abgeordneten zu entsenden das Recht hatten ,fcU Befugnis verleiht , einen , bezw . zwei Abgeordnete in die zweite
Kammer zu wählen . Wir werden auf den Vorschlag , der aus den
ersten Blick durchaus annehmbar erscheint , wenn auch einzelne Be¬
denken erst zu überwinden sind , noch näher zurückkommen .

Für heute sei i nr noch hervorgehoben , daß die V e r m e i d u n gder Stichwahlen , wie sie in dem Antrag der nat .- lib . Frak¬tion vorgeschlagen wird , aus Beifall in den weitesten Kreisen rechnen
darf . Man wird eimvendeo , daß durch die Abschaffung der
Stichwahlen die unnatürlichen Wahlbündnisse nicht unmöglich
- macht , jrvdern in die erste und einzige Wahl hinein -
- rdräugt werden . Allein cinerffiis w . r r iqe ; UebelstaNd airch

schon bei den Wahlmüün ^ ^ -.- l » vorhanden , und -

andererseits darf man hoffen , daß es den Wählern auf die Dauer
doch entleiben wird , dem Vertrauensmann einer fremden Partei
gleich von vornherein in direkter Wahl ihre Stimme geben zu
müssen , so daß die Abschaffung der Stichwahlen nur zu einer
sehr wünschenswerten Klärung unserer Parteivechältnifse sühren kann .

Die Jntegralerneuerung alle 4 Jahre darf ebenfalls
als ein Fortschritt begrüßt werden ; es ist gerade genug , wenn
neben den Reichstags - und andern Wahlen nur alle 4, statt wie
bisher alle 2 Jahre Landtagswahlen stattsinden .

Deutsches Reich .
— Wir haben bereits in voriger Woche auf die starke Inan¬

spruchnahme der preußischen Zentr algenossenschasts -
lasse , welch« hauptsächlich der Wiederaufrichtung des Personalkredits
dient , hingewissen . Di « Wirkung davon zeigt sich jetzt bereits in der
Notwendigkeit , weitere Betriebsmittel flüssig zu machen. DaS Grund¬
kapital soll deshalb von 5 auf 20 Millionen erhöht werden . Die
entsprechende Gesetzesvorlage soll, wie die „ Nationalzeitung " hört , dem
Abgeordnetenhaus « noch in dieser Seffion zugehen .

Metz , 11. Febr . Die Jesuiten besitzen hier und in der
Umgegend zahlreiche Gebäulichkeiten und Grundstücke . Eines derselben ,
das sogen . Kloster in Montigny , hatten sie bisher den Schwestern des
hl . Herzens Jesu überloffen , die darin eine Verpflegungsanstalt für
rekonvalescente Damen und Kinder errichtet hatten . Jetzt ist es den
zurückkehrenden Redemptoristen überwiesen worden , die in dem¬
selben ein Pensionat errichten wollen . Die Schwestern bauen sich auf
dem gegenüber liegenden Grundstück ein neues , mit äußerster Pracht
ausgostattetes Heim . Dem Vernehmen nach ist der Bau auf reichlich
1ji Million Mark veranschlagt. DaS Geld wird meistens durch milde
Beiträge aufgebracht . Ueberhaupt sind diese und andere Schwestern
gerade jetzt im „ Sammeln " sehr groß » und Tag um Tag sieht man
sie mit ihrem Büchlein von Haus zu Haus gehen , wobei sie selbst die
Groschen der Protestanten und Juden nicht verschmähen .

Aus dem Großherzogtum .
§ Vom untern Renchthnl , 10 . Febr . Letzte Woche verließ

uns Herr Vikar Schmithenner , welcher die Diaspora des Renchthals
zu besorgen hatte , nach ^ '4 jähriger Wirksamkeit . Er hinterläßt den
Ruf großer Pflichttreue und Gewiffenhaftigkeit im Amte . Sein Schei¬
den wird lebhaft bedauert . Möge «S ihm auch in seinem neuen Wir¬
kungskreise Lichten «» Wohlergehen !

0 Aus dem Stcinachthale , 11 . Febr . Obwohl man sich be¬
wußt war , daß sich unsere Wünsch « bezüglich der Eisenbahnange¬
legenheit nicht so glatt erfüllen würden , so ist man doch im allge¬
meinen mit dem Erfolg «, den unser « Petition in der 37 . Sitzung der
2 . Kammer errang , recht wohl zufrieden . Allgemein zollt man den¬
jenigen Herren Abgeordneten , welche in besagter Sitzung so warm
für unsere Interessen «ingestanden sind, gebührenden Dank und volle
Anerkennung . Wir haben ja schon in manchen Stücken das Warten
gelernt , d -nn der Odenwald kam von jeher erst , wenn die anderen
schon satt waren . Deshalb wenden wir unsere Blicke in die Zukunft ,
hoffend und vertrauend , daß, was heute noch unerfüllte Wünsche sind,
die kommenden Tage , sei es früher, . sei es später , erfüllen werden .
Auf diese kommende Zeit richten wir um so zuversichtlicher unsere
Blicke, als sich allenthalben die Ansicht Bahn brechen muß , daß man
uns die Verkehrswege , welche andere Gegenden schon lange besitzen,
nicht länger vorenthalten darf , daß , was der einen Landesgegend recht,
der andern billig ist . Die Wohlthat , welche wir erbitten , wird sich
reichlich lohnen , wenn der Odenwald aus seiner Armut heraus -
geriffen wird .

Säckingcn , 10. Febr . Das Opfer einer geriebenen Gaunerin
wurde am letzten Freitag die Frau Anastasia Probst , Inhaberin eines
Kurzwarengeschäftes in der Spitalstraße hier . Eine elegant gekleidete
Dame , die sich als Frau Bauunternehmer Götz aus Konstanz ausgab
und verschiedene Einkäufe machen wollte , ersuchte sie, ihr einen Hundert¬
markschein zu wechseln. Bei dieser Gelegenheit spionierte die „ Frau
Bauunternehmer " aus , wo das Geld aufbewahrt war ; sie simulierte
einen Ohnmachtsansall und wurde von der ahnungslosen Geschäfts¬
inhaberin eingeladen , sich auf ihr Bett zu legen . Nachdem sich Frau
Probst entfernt hatte, ' entnahm die Schwindlerin dem ihr nun bekannten
Aufbewahrungsort des Geldes den Betrag von 70 Mark und empfahl
sich , da zufällig der „ Schwindel " - Anfall glücklich vorüber gegangen ,
mit französischem Abschied. (T . v. S .)* Aus Baden » 12 . Febr . Eppelheim . Hier wurde eine
Zwangsfeuerwehr gegründet . — Daudenzell . Unter der Vorstand¬
schaft von Pfarrer Tavernier ist hier ein Verschönerungsverein in 's
Leben getreten , der dem Odenwaldklub , Sektion Aglasterhausen , beitrat .
Weinheim . Die Vorarbeiten für Einführung des Telephonverkehrs
sind im Gange . — Reuden « u . Bürgermeister Johann Vogt wurde
mit 26 Stimmen von 31 wiedergewählt . — Archen . Bürgermeister
Jsele wurde mit 36 von 38 Stimmen wiedergewählt . — Riegel .
Die Eheleute Joseph Dietrich feierten das Fest der goldenen Hochzeit .
Nach dem Gottesdienst fand auf dem Rathaus durch Herrn Bürger¬
meister Meyer die Uebergab « der von S . K. H. dem Großherzog dem
Jubelpaare verliehenen silbernen Medaille statt . Auch der Erzbischof und
Herr Pfarrer Guth bedachten das Jubelpaar mit wertvollen Geschenken.
Zugleich feierte die Tochter des Jubelpaares , verheiratet an Herrn Ge¬
meinderat Zimmerer hier , das Fest der filbernen Hochzeit . —
Schwetzingen . In vielen Familien herrscht gegenwärtig die In -
fluenza . Dieselbe verläuft bis jetzt gutartig . — Wein heim .
Als einige Kinder die großen Schaufenster - Auslagen des Herrn H . auf
der Hauptstraße betrachteten , fiel plötzlich der schwere Rollladen herunter ,
wobei einem Kind « drei Finger durch Quetschung nicht unerheblich ver¬
letzt wurden . — Mannheim . Di « Leich« des vor 6 Wochen von der
Eisenbahnbrücke in den Rhein gestürzten Photographengehilfen A . Fel¬
dermann wurde in Hemshof geländrt . — Schwetzingen . Auf der
Rheinau kam er gestern zu Streitigkeiten , in deren Verlauf ein
Planlstadter Bursche einen Rohrhofer Bürgersohn namens Mehrer , der
dieses Jahr zur Musterung kommen sollte , mit dem Messer gefähr¬
lich verletzte . — Dilsberg . Am 16. v. Mts . fiel ein 73jähr .
Mann namens Diek dir Treppe hinunter ; am 10. Febr . erlag er den
Verletzungen , dir er dabei erlitten hatte . — Thrningen . Der 50
Jahre alte CH. G . Ehrler stürzte vom Heuboden so unglücklich , daß an
seinem Aufkommen « zweifelt wird . Sieben unmündige Kinder be¬
weinen den Vater , ft hatte den Feldzug im 113 . Regiment rühmlichst
mitgemacht . — Staufen . Vergangenen Samstag Mittag , etwa um
1 Uhr , wurde auf der Straße bei Staufen die 13 Jahr « alle E . L.,
Schülerin von hier , als sie im Begriff « war , in den Konfirmanden¬
unterricht nach Gallenweiler zu gehen, von einem unbekannten Burschen
angefalle » und vergewaltigt . Der Thäter , so wird gesagt ,
sei in den 20er Jahren , mittelgroß , trage graue Kleidung ( kurzer Ueber -
zieher) , einen Filzhut mit weißem Band und Hab« ein kleines schwarzer
Schnurrbärtchen . — F r e i a m t. Das 4 Jahre atte Söhnchen Hermanndes Gemeinderats Simon Buhler fiel in da » zum Brühen eines ge«

icyrachreren Schweines berertgehalten « siedende Wasser und verbrannte
sich derart , daß es nach schrecklichen Schmerzen verschied . An dem Tag «,an dein das verunglückte Kind beerdigt wird , wollt « eine Tochter des
Hauses ihre » Vermählung feiern . Die Hochzeit ist nun aufgeschoben . —
Errett enthal . Das 4 — 5jährige Söhnchen des Mathias Reinbold
rii k>ne» Zuber mit siedendem Wasser , welche- beim Schweine «
schlachten benützt werden sollte , und zog sich derartige Verletzungen zu,daß das bedauernswerte Kind bald darauf unter großen Schmerzenstard . — Neustadt . In der Schraubenfabrik fiel ein schweres Stückum und traf den durch Ausgleiten am Beiseitespringen gehindertenArbener Aulius Streit fo unglücklich, daß derselbe den sofortigen Tod
fand . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau nebst einem Kinde

Bayerische Landes -Ausstellung Nürnberg 1896 .
Für die in diesem Jahre vom 15 . Mai bi» 15 . Oktober in Nürn¬

berg stattfindende bayerische Landesausstellung sind di « Arbeiten soweit
vorgeschritten , daß an einer rechtzeitigen Fertigstellung und Eröffnungder Ausstellung nicht gezweifelt werden kann . Di « Gebäude für In¬
dustrie , Gewerbe , Staatsanstalten , Unterricht und Maschinentechnik
sind im Rohbau längst fertig , auch die im monumentalen Barockstil
gehaltenen prächtigen Fladen sind vollendet , der imposante Aus¬
stellungsturm beherrscht bereits das weite Ausstellungsgebiet und di«
langen Säulenreihen vor dem Industrie -Gebäude und dem Gebäude
für Unterricht glänzen bereits in herrlichem Weiß . Diese Ausstellung
unterscheidet sich von ihrer Vorläuferin des Jahres 1882 vor allem
durq eine neue und eigenartige Anordnung der Ausstellungsgegenständerm Jnvustriegebäude . Hier sind nämlich für jede der 8 bayr . P r o -

Räume geschaffen und nur innerhalb dieserRaume sind die Gegenstände nach Material und zwecklicher Bestim¬
mung zusammengestellt . Auf diese Weise zerfällt die Industrie - Aus .
stellung in 8 einzelne Kreisausstellungen und der Besucher hat Ge¬
legenheit , in Form eines geographischen Spaziergangs die Leistungs¬
fähigkeit jeder einzelnen Provinz kennen zu lernen . Diese Einzelbilverwerden um so charakteristischer, als jede . Provinz die dekorative Aus¬
stattung ihrer Ausstellungshallen selbst in di« Hand nahm , und in
gedankenreicher Weise unter Anlehnung an die in ihrem Territorium
gelegenen historischen Baudenkmäler oder durch Vorführung landschalt «
licher Szenerien der Provinz , sei es in Form von Panoramen oder
durch plastische Nachbildung , den umschließenden Nahmen der Ausstel¬
lung in harmonischen Einklang mit dem Bilde der Leistungsfähigkeitdes einzelnen Kreises brachte.

Alle 8 Eingänge dieser Kreisausstellungen gruppieren sich zu bei¬
den Seiten eines 17 m hohen und 24 m breiten Mittelschiffes , welches
«n einen bei jedem Wetter zum Besuch einladenden Garten verwandelt
wurde . Ein besonderes Augenmerk richteten die in den einzelnen Pro -
vrnzen gebildeten Komitees darauf , den Eingang zur Kreisausstellung
durch ein herrliches -Portal zu ziere» und so reihen sich 8 dekorativ reich
ausgestattete Portal « zu beiden Seiten und am unteren Ende eines
blühenden Gartens aneinander . Das selbständige Auftreten jeder
bayerischen Provinz feuerte naturgemäß einen lebhaften Wettbewerb
qn, der in denr Umfang der Beteiligung den treffendsten Ausdruck
ll^ det . ^

An der Ausstellung der Industrie und Maschinentechnik sind®U®P*8** beteiligt . Rechnet man hiezu ein« jetzt noch nicht
festzustellende Beteiligung an der Ausstellung der bildenden Künste und
der temporären Garten - und Obstbauausstellung nach den Erfahrungen

-0 di« Gesamtanzahl der Aussteller mit ca.3500 veranschlagt werden . Die säintlichen Aussteller verteilen sich auf490 Stadt « und Gemeinden , ein Beweis , daß di - Ausstellung in
großartiger Weise ein zusammenfaffendes Bild der Leistungsfähigkeit
des bayr . Landes bieten wird .

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 12 . Februar .

A Freiwillige Feuerwehr . Am vergangenen Sonntag , den 9.
d. Akts . , hatte sich im Saale zum „ Paradies " di« Abteilung Steiger
von der II . Kompagnie mit ihren Familienangehörigen zu einer Abend -
Unterhaltung -ingefunden . Der 1. Obmann , Privatier I . Lorenz ,
brachte am Schluffe seiner Begrüßungsrede « in dreifaches Hoch auf den
erlauchten Protektor des Korps . S . K. H. unfern Erbgroßherzog aus ,in welches Alle freudig einstimmlen . Di « Fräulein Klingmann leisteten
sowohl im Gesänge als im Spiele bei de» Aufführungen wirklich er¬
staunliches . Herr Holz war ein vortrefflicher Komiker und erntet «
gleich den Damen reichlichen Beifall . Die Kameraden Held und Kaspar tru¬
gen durch , hre gelungenen Vorträge viel zur Unterhaltung bei . De »
Schluß bildete ein Tanz . Alle Teilnehmer werden sich mit Freuden an
diesen genußreichen Abend erinnern , namentlich da auch Küche und
Keller des Wirtes Weidenhöfer tadellos waren .

X Der zweite und letzte der diesjährigenFe st Hallen masken -
balle wird am nächsten Samstag , den 15. d. Mts . , abgehalten . Di «
Prämiierung von Gruppen und Einzelkostümen findet in der seitherigen
Weise statt . Das Ballorchester wird von den vollständigen Kapellen
des 1 . Bad . Leibgren . -Reg . Nr . 109 und des 1 . Bad . Leibdrag - Reg .
Nr . 20 unter persönlicher Leitung der Herren kgl . Musikdirektor Böttge
und Stabstrompeter Nadecke gestellt . Aller Voraussicht nach verspricht
der Ball zahlreich besucht zu werden .

□ (Kleine Chronik . ) Ein Handelsmann in der Waldhornstraße über¬
gab am 4. d. M . einem Mechaniker aus Bayreuth , welcher sich als Uhr¬
macher ausgab , 2 ältere silberne Zylinderuhren im Werte vou 8 M . zur
Reparatur , welche der Mechaniker aber unterschlug , indem er flüchtig
wurde . — Einer Frau in der Durlacherstraße wurden schon im Juni v . I .
aus einem unverschlossenen Koffer in ihrer Wohnung 2 m Stoff zu einer Hose
im Wert von b M . entwendet . In den letzten Tagen wurde der Thäter
>»,

der Person einer Frau aus der Schwanenstraße ermittelt , welche s. Zt .
während einer Krankheit der Bestohlenen für sie arbeitete und jetzt den Stoff
sür jemand aus ihrer Familie verarbeiten ließ . — Im Oktober v . I . über¬
gab ein Kaufmann in der Kaiserstraße einem Pforzheimer Manne
eine Garnitur Goldwaren (Armband , Brosche , Ohrringe ) im Werte
von 31 M . zum Umtausch mit . Da seither weder eine Rückliefer¬
ung stattsand noch aus schriftliche Aufforderung eine Antwort einlief , wird
Unterschlagung durch den Pforzheimer vermutet . — Ein Dienstknecht
aus Mühlburg schlich sich in der Nacht vom 10 . zum 11 . Februar in ein
Haus in der Werderstraße ein , öffnete daselbst gewaltsam den Keller , auS
welchem er 7 Flaschen Wein im Werte von 14 M . und ein Kerzenlicht ent¬
wendet . Beim Fortgehen in Ssgrsnti ertappt , wurde er verhaftet , leistete
aber den Schutzleuten derartigen Widerstand , daß er nur mit Hilfe von zwei
Männern dingfest gemacht werden konnte . — Ein Unteroffizier de»
Leibdragonerregiments stürzte gestern Nachmittag in der Rettbahn der neue »
Kaserne vom Pferd , blieb im Steigbügel hängen und wurde von dem da -
vourennenden Pferd einige Zeit geschleift , bis es durch einen Osfizi «
zum Stehen gebracht werden konnte . Der Unteroffizier soll einige Nippe »
gebrochen und eine Verletzung der Lunge davongetragen haben ; er wurde so«
fort in das Garnisonlazareth übergeführt . — Beim Herannahen eines Eisen
bahnzuges scheuten am 10 . d . Mts . zwei an einen Lastwagen gespannte
Krümperpsrrde deS Leibdragonerregiments , welche vor der AnsstellungS .
Halle standen und sprangen bis zur Ettlingerstraße , wo fie wieder anzehalte »
werde » konnten , ohne daß ein Unfall vorgekommen wäre .



Handel nnd Verkehr .
* Ma « « hetmer Petroleummarkt vom 12. Febr. Petroleum

bei Abnahme von Waggons Ml . 20 . LO per 100 Kilo, bei einigen Barrels Ml .
21 .50 per lvv Kilo.* Frankfurt a . M .. 12 . Febr. ^ lnt-ugNurs« 12Uhr M Min .) Krebit-
«Vien 323 % SN «» ». SSI —, Lombard. 88 «/^ Spr^ . Port . 26 .50, « eghpter
104.85, llu^mi 103 .40, DiSkanto -Kom» . 219.10, « Mhardaktieu 172 .70, 6 »/,
Mexikaner ult. 92 .50, 3*/, Mexikaner ult. 25.80, Baugue Ottomane 118 .70 ,
Lürkeulok« 95.90. Tendenz: schwacher.* Frankfurt ». M ., 12. Febr. (Schlußkurse 8 Uhr 37 Min .) Wechsel,
Amsterdam , 168 . 17, London 20 .455 , Ports 61.066 , Wien 16935 , Privat «
dirkonto 2 :/„ NapoleoaS 16—20 , i % Deutsche SleichSanl . 106 .10, 3*1 ,« eichSanl. 99. 50, 4'/. Preuß. KonsolS 106 .- . 4'j. » ad. in Gulden 103.30 ,i *l, Baden b Ml. 105.- , 3 '/. ®/, Baden in Marl 104 .60. b»,.
Italiener 83 .90, Oesterr. Boldrente 103.05 Oest . Silberrente 85,70 , Oest .
Lose von 1860 127 .75, 4 's. 1. Port««. 41 .30, Reue 4 '/, Russen 66 .05 . Spanier
62 .—, Türkeulose 35.85, 4's. Ungarn 103 .65, Ung. Srouenrente SS .10 b%
Lrgentiuer 57,40 , Sproz . MexS . 92 .70,51 , Mexikaner 84 .—, lprvz . Türken D .21.82,3 % Mexikaner26.50, tSeriin . Hwd .^Sel. 156 50 , DanuSLdter B. 16010 ,
Deutsche B . 198 .50, Dresdener B . 163.50, Oesterr . Länderbt. 217 */, , Wiener
Bankverein127 'fe , Ottomanebank 118 .70, Hast. LudwigSbah» 124 .80, Mbithlck239 ®/,
SchmeißZentral 131 .60 , Rordost 129,30, Union 88 .60, Jura -Siwstlon 82 .— ,MUtelmeer 88 .20 , Merid. 12050 , Bad. Zuckerfabrik 61.70, Harpeaer 168.—,Nordd . Lloyd 118.—. (Rochiörse ) Kreditaktie» 32 '/, , DiSkonto-Kom« . 218 60,lltaatsboh» 321 %, Lomdarde » 88 %, Tendenz: schwankend.* Frankfurt a. M . , 12. Febr. (Abendkurse .) Kreditakt. 323 '/, , Dir «'ento. 210 .—, Staatsb . 3200 » , Lombarden 88 % , Gelsenkirchen 171 % , Türken
H.70 Portug. 26 . '/, , 6 ' s, Mexikaner 92.40 , Harpener168 .—, Jura -Simplon
«1 .70. Tendenz stikl.* Berlin , 12 . Febr. (Snsangskurse.) Kreditaktien 240 .25 , Diskonto-Kom.219. 00, Staatsbahu 158.40 , Lombarden 43 .70, Rufsemuteu 217 .25 , Laura«
bütte 184 20, Harpener 168.50, Dortmunder 45 20.* Berlin , 12 . Febr . (Schlußkurse .) Krevitattie» 240.50 , DiSkonto-Komm.
218 .00, Dresd. Bank 162.60 . Nationalbankf. Deutsch !. 148.40, Bochum « 161 .70 ,
Gelieuk. Bergwerk 172.80, Laurahütte 154 .00, Harvener 167 .90, Dortmunder
45.00, Ber. Köln -Rottweiler Pulverfabr. 203 .75, Deutsche Metallpatrouenfabrik139. - , Sanrda -Pacisic 54 .70 , Prirotdisk . 2»/, Proz . Tendenz: Anfangs
atlrartend bei relativer Behauptung im Lrkokmarkte. Weiterhin trat Ab¬

spannung ein. welche teilweise ans lokal « Gründe zurückgesührt wurde, so aus
die fraudulojen Borgänge bei der Rhein. - Wests . Bank. Diese Abspannung
trug vielfach zu Realisierungen bei Fonds gut gehalten , besonders in hei¬
mischen Werten, zusammenhängend mit Herabsetzung deS Bankdiskonter. Ans -
ämdische Fonds ebenfalls fest . Mainzer anfangs etwas höher, klebriger
kisenbahnmarkt äußerst still. Schiffahrtsaktieu behauvtet, Schluß schwach.* Berlin , 12 . Febr. Der Diskont der ReichSbauk ist heute
aus 3 Proz . , der Lombaidzinssntz für Darlehen gegen ausschließliche Ber «
Pfändung von Schuldverschrribungen deS Reicher oder eines deutschen Staates
aus 3 % Proz ., gegen Verpfändung sämtlicher Effekten und Waren auf4 Proz . herabgesetzt worden .* Berlin ! 2. Febr. Rachbörse . (Schluß.) Diskonto-Komm. 218.—, Dort¬
munder 45 .— . Bockmn« 161 . '/, , Deutsche Bank 197 .60.* Wien . 12. Febr. (Vorbörse .) Kreditaktien 384 '/, , Staotsbahn 375 .—,Lombarden103.—, Marknoten59.10 , 41 , Ungarn 122 .40, Papierrente lOl .10,Oesicrr . Kronenrente 101.40, Länderbank 255 .75, Ungar. Kronenrente 99.20 .
Tendenz : fest.

* Paris , 12. Febr. (Anfangskurse.) 3*/, Rente 103 .12 , Spani « 81%,Türken 22.15, Italiener 84 50, Banane Ottomane 604 .—. Rio Tinto 443 —.* Paris , 12 Fror. (Schlußkurse .) 3»/,Rente 10312,3 »/, Ponug . 25 " , ,Spani « 61 %, Türken 22. 15, Bauque Ottomane 608 .— Rio Tinto 461 . —,Banque de Paris 811 , Italiener 84.05 , Tebeers 691 , Robinson 261 . Tendenz
fest . * London , 12 . Febr. Tebeers 26 '/, , Chartere!» 5'/, , GoldfieldS 12 ' ,', ,Randfontein 3 '/, , Eastrandt 6rfs .* New - Jork . 11. Febr. Bauwwollezujubr vom Tage 20,060 Ball ., Aus.
fuhr »ach SrMritanuien 14 .000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande — B .Baumwolle in Rew-Dork 8*/ts , dto . in New-OrleauS 7%. Baunrwolle für
,ür Febr. 7.75, März 7.84 , April 7 .89, Mai 7.93, Juni 7.96, Juli 8.98,
August 7.96 . Sept . 7 . 72. Ott. 7 .58.« Chicago , 11 . Febr. Nachm . 5 Uhr . Schmalz Februar 5.42, Maib .60,Juli 5.72, Ports . Februar 9.85, Mai 10.08 . Ribs Februar 5 .02, Mai 5.20.

Trahttertchte .
Berlür , IS . Febr. Dem Reichstage ging ein Weißbuch

zu , enthaltend 23 Aktenstücke bktr. die jüngsten Vorfälle in der
| ü b a frikanischeu Republik . Das erste datiert vom 1. Feb . 1895.

Berlin , 12. Febr. Das erste Aktenstück des Weiß -
bucheS über die TrauSvaalfrage , datiert Berliu , 1. Febr .
1895 , ist ei» Erlaß Marsch all ' » an den Grafen Hatzfelds,worin Marschall anläßlich der Bemerkungen Kimberley 'S über den
vom Präsidenten Krüger am 27. Jan . 1895 ansgebrachten Toast
auf Kaiser Wilhelm betonte, der Ausgangspunkt und der Endpunkt
der deutschen Politik ist der Schutz der materiellen Interessen
Deutschlands, welche die Ausrechterhaltung Transvaals als selb¬
ständigen Staat nach Maßgabe des Vertrages von 1884 und die
Sicherung deS skskus guo bezüglich der Bahnen und des Hafens
in der Delagoa-Bai gebietet. Iameson 's Gedanken , daß Rhodesia
Commcrcial-Union-Amalgamation or Federation of alb South«
Bsricau-States werden soll, laufe den deutschen Interessen zuwider.
— Laut einem Telegramm aus London vom 25. Oktober 1895
bemerkte Salisbury in einer Unterredung mit Hatzfeldt , er
sehe die Transvaalfragr keineswegs als schwarzen Punkt
zwischen Deutschland und England an und begegne sich
mit Deutschland in dem Wunsche, daß in der südafrika -
uischen Republik der stalus quo aufrecht erhalten werde . —
Laut einem Telegramm Marschalls vom 30. Dezember 1895
soll der deutsche Konsul in Prätoria der Transvaal-Regierung
nachdrücklich einschärftn , daß sie jede Provokation strengstens ver¬
meiden müsse, wenn sie sich das deutsche Wohlwollen erhalten
wolle. — Ju einem Telegramm aus Prätoria vom 30. Januar
1895 bitten die Deutschen PrätoriaS Kaiser Wilhelm ein¬
mütig um sofortig « Intervention zur Verhütung des unvermeid¬
lichen Elend» und Blutvergießens. Rach einem Telegramm des
Staatssekretär« v. Marschall vom 31. Dezember 1895 konnte
der deutsche Konsul in Prätoria im Rotjalle, jedoch erst nach einer
Rücksprache mit dem Präsidenten Krüger, ausschließlich zum Schatze
des Konsulats, de« Lebens und des Eigentums der deutschen
Reichrangehmigen das Laudungscorps de» Kreuzers „Seeadler " ,
solange die Unruhen andauern, requirieren. Gleichzeitig hat der
deutsche Gesandte in Lissabon der portugiesischen Regierung mit-
zuteiken, daß Deutschland bei dieser ausschließlich humanen Zwecken
dienenden Maßregel aus die Genehmigung der portugiesischen Re¬
gierung umsomehr rechnet, als Deutschland ein anderer Weg. für
den Schutz der bedrohten Reichsangehörigeu zu sorgen, nicht zur
Verfügung s eht. Das Detachement des Kreuzer » betrage höchsten»50 Mann, «a» beweist, daß e» lediglich Schutzzwecke befolge.In dem Telegramm vom 1 . Januar 1896 bemerkt Graf Hatz¬
feld , er habe des Eindruck , daß der englischen Regierung das
Vorgehen der Chartered-Compagnie in jeder Hinsicht unerwünscht
sti . — An demstlbeu Tage meldet« der deutsche Konsul aus
Prätoria , daß die Gefahr für die Deutschen beseitigt sei. — In
dem Aktenstücke Nr. 22 sprach Salisbury am 3 . Januar in
einer Unterredung mit Hatzfeld die Hoffnung aus , daß nunmehr
die Transvaalfrage als beendet angesehen werden konnte. — Nach
einem Telegramm« Marschall ' S an Hatzfeld vom 6 . Januar
bemerkte Marschall gegenüber LaScelleS , er müsse gegen die Auf¬
fassung der englischen Presse Verwahrung eiulegeu , wonach das
Telegramm de» Kaisers an den Präsidenten Krüger Feindseligkeiten
gegen England und einen Eingriff in die englischen Rechte ent¬
halten sollte.

Dem in dem Weißbuche zitierten Telegramme Hatzfelds
vom 1 . Januar 1896 ging ein Telegramm vom31. Dezember 1895
von Marjchall voran, welches Hatzfeld ersuchte , an amtlicher

Stelle in London sofort anzusragen , durch welche Mittel die bri
tische Regierung den Folgen der durch die völkerrechtswidrige
Grenzüberschreitung Transvaals durch die Truppen der Chartered-
Tompagnie entstandenen Gefahr zu begegnen beabsichtige. — In
dem Telegramme MarschallSau Hatzfeld vom 6. Januar heißt
r» unter anderem : »Die Deutschen find in Rechtsfragen sehr
empfindlich nnd nicht gewohnt und gewillt ,
fremde Rechte anzutasten . Sie verlangen aber , daß
auchdieeigenenRechtebeachtetwerden .

" Die Feindselig¬
keit gegen England könne unmöglich darin gefunden werden, daß der
Kaiser dar Oberhaupt eines befreundeten Staates zu dem Siegeüber die Bewaffneten beglückwünschte, die völkerrechtswidrig in das
Land eingedrungeu und von der englischen Regierung selbst als
außerhalb des Rechtes stehend erklärt worden sind .

Q Berlin , 12 . Febr . Morgen wird Abg. Dr. H a m m a ch e r
im Reichstag eine Interpellation wegen Transvaal
stellen. — Da» dem Reichstag vorgelegte Weißbuch wird all-
tzemein in Reil stagskreisen als Triumph der Diplomatiedes Reichskanzlers gegenüber England austefaßt.Berlin , 12. Febr. Der Kaiser «ist heute Abend 10 */* Uhr
nach Hudertusstock.

Darmstadt , 12 . F -br. Die zweite Kammer nahm den An.-
trag auf Aufhebung der Weinsteuer mit 29 gegen 16
Stimm n an. Ferner wurde verhandelt über den Antrag Bogt
aus staatliche Unterstützung solcher Teilnehmer der
letzten Kriege , welche erwerbsunfähig und bedürftig sind und
keinen rechtlichen Anspruch an dm Jnvalidensgnds erheben
können . Hieraus wurde einstimmig ber Ausschußavtrag angenommen ,die Regi rnng zu ersuchen , die Kreisverwaltungm anzuweisen , die
Zinsen etwa noch Vorhand ner , diesen früher , aus der Kriegs-
kontribuijon überwiesenen Mittel zur Unterstützung der Veteranen
zu v r -v nden.

Rom , 12 . Febr . Nach einer Meldung der „ Agenzia Stesani "
von gestern aus Entiscio unternahm General Baratieri eine
Rekognoscierung bis in die Linie der äußersten Vorposten. Die
Stellung des Feindes ist immer noch dieselbe, in 2 Lager geteilte .Der Feind unternahut Streifzüge bis in die Nähe von Adna.

Paris , 12 . Febr. Die Blätter konstatieren die durch den
Senatsbeschluß entstandene Schwierigkeit der Lage
für das Ministerium . Mehrere Zeitungen betrachten den
Rücktritt des Justizministers Ricard als gewiß.

London» 12. Febr . (Oberhaus .) Adreßdebatte . Lord
Rosebery kritisierte die Thronrede und sprach sein Bedauern
darüber aus , daß die Beziehungen mit Deutsch¬land gefährdet gewesen seien . Lord '

Salisbury er¬
klärte , Präsident Krüger sei von dem Wunsche der Regierung, nach
England zu kommen, lange vor der Veröffentlichung des Wunsches
in den Zeitungen unterrichtet gewesen, lieber seine Absichten sei
die Regierung nicht unterrichtet . In Verteidigung des Vertrages
mit Frankreich betr. Siam führte Lord Salisbury aus, der Ver¬
trag entspreche dem Wunsche der indischen Regierung . Die Ge¬
fahr, gegen die England sich verwahren wollte, sei klar. Denn
zwischen Frankreich und Siam hätten Differenzen entstehen können,
die zu einem Konflikt zwischen beiden und zum Verschwinden des
Königreichs Siam hätten führen können. Letzteres wäre eine
ernste Gefahr für England geworden. Die Besorgnisse feien jetzt
beseitigt, denn der Vertrag schütze einen wesentlichen Teil Siams
gegen die Möglichkeit eines Angriffes. In einem Gesichtspunkte
stimme er (Salisbury) mit Rosebery überein , daß nämlich die
Einmischung der UnionSstaateu in die Angelegenheiten Venezuelas
befriedigende Resultate für England schneller herbeiführeu könne ,als es ohne Einmischung Amerikas möglich gewesen wäre. Ange¬
sichts der geographischen Lage V e nezue la « müsse dasselbe für
Amerika ebensolches Interesse haben wie für England , Holland
und Belgien. Ueber de » Stdnd der Unterhandlungen sei es nicht
erwünscht, Näheres zu sagen. Während der letzten Wochen sei aber die
Hoffnung gestiegen, daß man eine befriedigende Lösung
finden werde und daß jede Gefahr eines Bruches abgewendet sei.
damit wolle er nicht jagen, daß ein Einverständnis erzielt sti.
Amerika schenke einem unbegrenzten Schiedsgericht zur Regelung von
Streitfragen mehr Wert, als England dies bisher gethan habe .
England könne den Vorschlag , der mittels eines Schiedsspruches
40,000 britische Unterthaueu an Venezuela übertragen könnte,
nicht annehmen . Aber es glaube, es könnten Mittel gefunden
werden, um durch Verbindung von Unterhandlungen mit dem
Schiedssprüche eine befriedigende Lösung herbeizusühren . Auf die
armenische Frage übergehend , erklärte Lord Salisbury, in
keinem Vertrage, den England unterzeichnet habe , sei die Zusage
zu finden, daß England dem Sultan den Krieg erklären würde ,
wenn er sein Land nicht besser verwalte . Auch habe er in seinen
Reben niemals mit einer englischen Kriegserklärung gedroht, so -
dern nur den Sultan vor den Folgen gewarnt, die emtreten wüi-
öen , wenn der Sultan die Ansichten Europas außer Acht lasst.
Er (Salisbuiy) sei bereit , die Warnung zu wiederholen ,
daß in solchem Falle nichts die Zerstörung des
Reiches des Sultans verhindern kann . Erbehaupte
nicht, baß dieses sofort eintretrn werde, glaubevielmehr , die Mächte
würden eine derartigeKatastrophe so weit als möglich hinausziehen.
Wen » aber das bisherige Verwaltungssystem fortdauere, könne die
Katastrophe nicht ewig verschoben werden . Zur Unter¬
drückung eines Bürgerkrieges, wie er entstehen würde, seien Refor¬
men nicht genügend , dazu bedürfe es einer militärischen Besetzung.
Der Schriftwechsel werde zeigen, daß die anderen Mächte keines¬
wegs geneigt gewesen seien, eine militärische Besetzung durch Eng¬
land zu ermutigen , zu unterstützen oder zu dulden. Rußland habe
in bestimmten Worten erklärt, daß der Czar die Anwendung von
Gewalt vonseilen Rußlands beanstandet habe und st - rken Wider¬
willen dagegen sowie gegen die Anwendung von Gewalt seitens
einer anderen Macht hege. Er weist den Gedanken zurüch daß
England die Armenier aufgegeben habe und daß das europäische
Konzert keinen Vorteil für die Christen in der Türkei erreicht
habe. Selbst die Mächte, welche gegen eine physische Einmischung
seien , hätten keineswegs die Hoffnung aufgegeben, daß durch einen
Druck aus den Sultan eine bessere Verwaltung in Kleinasien ge-
schaffen werden könne . Dieselben glaubten vielmehr, daß , falls dem
Sultan Zeit gelaffen werde, ine Besserung zu gewärtigen sei. —
Hieraus wurde die Adresse angenommen .

London, 12. Febr . (Unterhaus.) 3n der Besprechung der
Adresse erklärte der erste Lord des Schatzamtes Balfour :
Bezüglich der Ansicht der Regierung hinsichtlich der Süd¬
afrikanischen Company werde der Staatssekretär für die
Kolonien , Chamberlain, im Lause der Besprechungen eine Erklärung
abgebeu . Die bewaffnete Gewalt werde anstatt der Company einem
Beamten des Reiches üb rtragen werden. Nach der richterlichen
Untersuchung werde noch eine erschöpfendeUntersuchung der Thätig-
feit und Stellung der Company erfolgen, falls erster« nicht genügt
haben sollte. Die Debatte dauerte bis Mitteinacht und wurde dann
vertagt.

Konstanttuopel , 12. Febr. Dte hiesigen Botschafter erhieltenein Telegramm der nach Z ei tun entsendeten Konsubi der Mächte,wonach die BermittelungSverhandlunaenzu einem befriedigendenErgebnis geführt haben .
Cettinje , 13. Febr. Die auswärts verbreitete Meldung voneiner beabsichtigten Verlobung des Königs von Serbienmit einer montenegrinischen Prinzessin wird von maßgebende»

Kreisen für unbegründet erklärt .

Deutscher Reichstag .
„ . Berlin , 12. F,bw

• H«yl betr. die Haltung der Arbeiterinnen« n Wasch « fabriken und in der Konfektionsbranch ,Abg. H « ,l zu Hern « heim (nat.,lib.) begründet die Inter,pellanon und «kennt an, daß vieles , was in den letzten Jahren fürden Arbeüerstand geschehen, sich in hohem Grad - bewährt habe Erhätte aber öfter «in etwas schnelleres Tempo in der Ausführuna a«.wünscht . Das Reichsamt des Innern sei anscheinend überlastet undbedürfe ein« Kräftigung sein « Organisation . UebrigenS sei dieseAngelegenheit nicht wegen der augenblicklichen Bewegung der j» derWäsche « und Konfektionsbranch« beschäftigten Arbeiter und Ärbei.terinnen aufgegriffen, sondern weil man wissen wolle, waS auf Grundder Ermittelung von 1887 vom Bundesrate für Schritte unternommenseren. Es handle sich dabei nicht um ein Vorgehen gegen die Arbeiter,sondern gegen das Schwitzsystem und die Zwischenmeister.
Staatssekretär v . Bötticher « klärt , er stehe voll und ganz aufdem Boden der Interpellation. Er könne nur sagen , daß der Vorred¬ner die Finger auf eine Wunde gelegt hat , deren Heilung auch derRegrerung dringend am Herzen liegen muß , und wobei auch seinerUeberzeugung nach jeder wohlwollend mitzuwirken habe . Der Krebs¬

schaden aus bitfem Gebiete würde beseitigt wersen. Der Gang der
Gesetzgebung seit der früheren Enquete laffe « kennen , wohin das Bield» Regierung gerichtet sei. Di- Bestimmungen gegen Trucksystem .Me Festsetzung der Arbeitszeit . di- Erweiterung der Verpflichtung derArbettgeber zum Schutze der Arbeiter gegen G- kahren wider Lebe» undGesundheit seien di- Frucht der damaligen Enquete. Am schlimmste»steht es um diejenigen , die ihre Arbeit von den Zwischenmeistern be.
ziehen, aber zu Hause arbeiten. Indessen , so groß die Schwierigkeiten
auch sind, sie müssen überwunden w« den. Anstalten dazu sind sowohlin Preußen vom Minister für Handel und Gewerbe , wie auch in,
Reiche gemacht worden. Di« Reichsverwaltung hat beschlossen , dir
Kommission für Arbeiterstatistik mit der Untersuchung dieser Verhält -
niffe zu beauftragen . Zunächst müssen wir unser Augenmerkauf das Trucksystem richten. Dann müssen wir untersuchen,ob nicht das Abhängigkrjtsvrrhältnis der Kvnfeltionsarbeiterinnen
zu unsittlichen Zwecken benutzt werde . Es werden fernerüb« die Dauer der Arbeitszeit in de » Werkstätten und über die Haus-arbeit Ermittelungen anzustellen sein. Fern « muß ermittelt werden,ob nicht die Produktionsweise in der Konsektionsbranche geändert wer¬den kann. Man kann dann außerdem noch vielleicht einen schriftlichenArbeitskontrakt vorschreiben . Die verbündeten Regierungen werdenbereit sein , an der Beseitigung der vorhandenen Mchstände mitzu-
wirke» ; aber nur bei voller Mitwirkung der Ardeitgebrr lasse sich eine
Beseitiguug der Mißstände und Herstellung menschenwürdtger Zustände
erhoffen. (Beifall .)

Abg . Hitze (Ctr.) hält zur Beseitigung des Trucksystems dir
Vorschrift eine« schriftlichen Vertrages sehr nützlich. Zur Hebungder Sitttichkeit der Arbeitgeber gegenüber den Arbeiterinnen könnte
man vielleicht die betreffenden gesetzlichen Bestimmungen aufstellen, die
üb« das Verhältnis zwischen Vormund und Mündel gelten.

Abg . Schall (kons.) freut sich über die Interpellation. SeinePartei stehe auf dem Boden der praktischen Sozialreform . (Lachen beiden Sozialdemokraten .) Die Reginung habe eine Enquete zugesagt,die sich hoffentlich zu entsprechenden GesetzeSvorschtägen »erdichtenwerde . Die Konsnvativen hätten ei» warmes Her, für die Arbeiter .(Beifall recht».)
An der weit« «» Debatte beteiligen sich «och Fischer (So,.).Rick er t (frs. Vg.) . Minister p. Berlepsch , Zimmer man »(Antisnmt ), Hitze (Cenkum) und der Interpellant v. Heyl . Dannwird die Sitzung auf morgen 1 Uhr vertagt . T.-O. : Etat des Aus-

wSrtigen Amtes .
Schluß S'/i Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redaktionsmitglieder: Heinrich ^ lach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil jMau,tmortiic&: Alexander Steinhauer ,'
sämmtlich in Karlsruhe.

WitterungsbeobaMtuirae » der mekeoroioailcheil Station Karlsruhe.
Bar - -
u'.ercr. hreliuiv.

Abs.
otgk .

11. Febr. NachtS 9 Uhr
.12 . Febr . Morgs . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

geuch-
tigk. in
Vroz .

M»S. Himmel Bemerkung .
'

<64 .0
7624
<60,0

5,9
4,0
48

6 .0
5,7
5,7

81
93
89

SW .
SW .
SW .

heiter
bedeckt Nebel.

Höchste Teiiweratnr am 11 . d. 9,4 , niedrigste heute Nacht —4,0 .
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,2 mm.

Meteorologische Beobacht » nge »r vom 12 . Febr . , Morgens 8Uhr.

Ort .
Barom. 0. Gr.
u. «.Weermv .

s rev. in Will.
Wind .

NiLtmrg. | Stärke.
Wetter .

Xemtemtus
in gelfioi«

grave» )
Aberveen . |1 758 - W leicht wolkig 9
Stockholm . 749 O leicht bedeckt 2
Haparanda . 745 still halb bed . —13
Petersburg • 748 NW leis. Zug wolkenlos - 12
Moskau. . 745 NNW leis. Zug bedeckt — 7
Cork . . . i! 782 W leis- Zug heiter 8
Cherbourg. . • 774 SW leicht wolkenlos 6
Hamburg . . 764 WSW frisch bedeckt 5
Atemel . . , 750 WNW stark Regen 4
Paris . . , . 775 SW leis. Zug Dunst 1
Karlsruhe . , . 774 SA mäßig bedeckt 3
Wiesbaden . 773 still halb bed. 1
München . , 774 SW mäßig halb bed. 1
Berlin . . 765 W schwach bedeckt 7
Wien . . , 769 W frisch wolkenlos 6
Breslau . • 767 W mäßig Regen 5
Nizza . . 772 still wolkenlos 7
Triest . . . . 771 still halb bed . 6

(Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorol. und Hydr. vom 12. Febr .)
Ueber der westlichen Halste Mitteleuropas liegt noch ein barometrische- Ma¬
ximum, das durch heiteres , stellenweise nebliges Wetter gekennzeichnet wird ;
die östliche steht dagegen unter der Herrschaft einer über Finnland lagernden
Depression, weshalb dort das Wetter trüb , regnerisch und mild ist. Da das
OrtSbarometer fällt , >o scheint die Depression ihren Wirkungskreis weiter
gegen Südwesten auszudehnrn, so daß trübes Wetter mit Niederschlägen auch
bei uns zu erwarten wäre.

Todesanzeige .
, Freundm und Bekannte» machen wir die iqmerzliche
^MittheUung, daß uns unser inmgstreliebter Gart «. Later.

Bruder und Schwager. _ _ wju. i

Hm Prestff« F . Bohnert
non Ettenheim . im 49. Lebenslahr- nach kurzer , aber

schwerer Krankheit durch den Tod entrissen wurde..Im Namen der trauernden Hmtervuevenen :
Frau Emma Bohnert .

EttenNeiM » den 11 . Februar 1896 .
Sie Beerdigung findet Donnerstag , Abends 4 Uhr statt .

Die« si«tt jeder besond-rem A« >eige .

« tck nnd Beklag von Otto ReußsZÄaldstraße Nr. 10 in Karlsruhe
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